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Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
15 Sitzung vom 17 Mai

Am Regierungstiſche v Puttkamer Friedberg v Scholz
und andere

äſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung umn mit der Milkheilumn daß der dent
aumburgKamptz Mitglied des Hauſes für das Domſtift

15 e geſtorben iſt Das Haus ehrt ſein Andenken in der
iblichen Weiſeh der Tagesordnung ſteht der mündliche Bericht der Kom

munalkommiſſion über das Not hkommunalſteuergeſe
Herr Bredt empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß den Entwurf
t in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung

zunehmen 3e Dberbürgermeiſter Becker bedauert daß die Kommiſſion keinen

ſchriftlichen Bericht erſtattet habe bei der umfaſſenden Bedeutung
des Entwurfs ſei es ihm unmöglich allen Beſtimmungen der Vor

e beizutreten die zwar durch die Beſchlüſſe des andern Hauſes
ihren proviſoriſchen Charakter ganz verloren habe aber auf der
andern Seite nicht weit genug gehe ja nicht einmal den Kom
munen das Recht der indirekten Beſteuerung im Rahmen der
Landesgeſetzgebung beilege Die Beſchlüſſe in Anſehung der Be
ſtenerung der Eiſenbahnen hält Redner für ſehr bedenklich und
geeignet eine große Anzahl der Gemeinden beſonders in der Rhein
vrovinz ſchwer zu ſchädigen ebenſo die zur Vermeidung der
Doppelbeſteuerung getroffenen Beſtimmungen Redner bittet um
Zurückverweiſung des Entwurfs an die Kommiſſion zur ſchriftlichen
Berichterſtattung Zuſtimmung,

Auch Graf zur Lippe kann die Vorlage aus den vom Vor
redner entwickelten Gründen nicht gutheißen da eine gründliche

Berathung der Vorlage bei der allgemeinen Geſchäftslage nicht
mehr möglich ſei hält er für das beſte ſie für jetzt zurückzuweiſen
und von der die Vorlegung eines andern Entwurfs
in der nächſten Seſſion zu erbitten

Nachdem Struckmann für den Entwurf beſonders im Jntereſſe
der neuen Provinzen ſich ausgeſprochen wird der Antrag Becker
trotz des Widerſpruchs des Referenten angenommen

Darauf werden noch drei Rechnungsüberſichten erledigt und die
Novelle zum Zwangserziehungsgeſetz nach der Faſſung des Ab
geordnetenhauſes angenommen

Nach der Tagesordnung ſprechen die Herren Graf v Arnim
und v Kleiſt Retzow ihr lebhaftes Bedauern aus daß dien nung in dieſer Seſſion nicht mehr zu ſtande kommen
S egrrenhanſe könne man die Schuld für das Scheitern
nicht beimeſſen

Miniſter des Jnnern v Puttkamer konſtatirt daß man bei
der Unwahrſcheinlichkeit einer Verſtändigung aller Faktoren
Jog die Vorlage auf deren Durchberathung werde verzichten
müſſen

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr
Tagesordnung kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus
90 Sitzung vom 17 Mat

Am Miniſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Einziger Gegenſtandderſelben iſt die Berathung des folgenden vom Abg Dr Vindt

horſt geſtellten Antrages
die Erwartung auszuſprechen die Regierung wolle in Aus

führung der vom Hauſe der Abgeordneten am 25 April 1883
gefaßten Reſolution dem Landtage nunmehr baldigſt undſpäteſtens in nächſter Seſſion den Entwurf eines Keſehes

betr die organiſche Reviſion der beſtehenden kirchenpolitiſchen
Geſetzgebung vorlegen an

Abg Dr Windthorſt Die Seſſion iſt ihrem Ende nahe und
ich hoffe ſie iſt für das Land heilſam geweſen Nur auf einem
Gebiete iſt ſie fruchtlos geblieben auf dem kirchenpolitiſchen
Gebiete Das iſt ein Unglück für das ganze Land denn das
religiöſe Element durchdringt alle Verhältniſſe und beſonders das
deutſche Volk hat den Ruhm ein kirchliches Volk zu ſein Jm
Anfange der Seſſion ſchon hatte ich eine Anregung dazu gegeben
dem katholiſchen Volke ſeine kirchliche Freiheit wiederzugeben
Alle Verſuche unſererſeits ſind aber vergeblich geblieben und eine
ſchmerzliche Enttäuſchung r ſich unſerer und weiter Kreiſe der
Bevölkerung bemächtigt Es iſt daher vielleicht gut daß unſer
Antrag gerade am Schluſſe der Seſſion lege eit giebt die
Regierung nochmals um Erfüllung deſſen zu bitten warum ſie
ſo oft und eindringlich gebeten worden iſt Wir können vor das
Land hintreten und ſagen es iſt nicht unſere Schuld daß wir
mit leeren Händen kommen Das Haus hat im April 1883
eine Reſolution gart in der ſie die Regierung um eine organiſche
Reviſion der Maigeſetze erſuchte Die Regierung hat dieſer
Reſolution in einer Weiſe Folge geleiſtet es zeigt dies daß die
Regierung nicht gewillt iſt der Noth der Katholiken abzuhelfen
Es iſt hier im Hauſe die Bemerkung gemacht daß zu ſolchen
Vorlagen eine Verſtändigung noth ſei Jch ſage die Verſtän
digung iſt leicht wenn die Regierung nicht Anſprüche erhebt die
nicht erfüllt werden können Ueber die Verhandlungen mit Rom
wiſſen wir ja nichts wir können nur Muthmaßungen aufſtellen
Nach meiner Meinung will die Regierung keine Konzeſſionen
machen ſie will das ganze Gerüſte der Maigeſetze gegen uns auf
recht erhalten Sehr entige im Centrum Das würde die Ver
nichtung der katholiſchen Kirche bedeuten und dazu können und
wollen weder wir noch der h Stuhl mitwirken Beifall im Centrum
Es iſt zunächſt nothwendig einen geordneten Zuſtand der Seelſorge
wieder herzuſtellen das liegt im d eſe des Staates und iſt
eine berechtigte Forderung des katholiſchen Volkes Die Nothſeel
Jorge die der Staat eingeführt hat genügt nicht ſelbſt wenn allePrieſter die ſich meldeten angenommen wären wäre das Bedürf
niß nicht M rebig Aber man hat 178 zurückgewieſen mit dem
Dweis daß ſie in Rom und Jnnsbruck ihre Studien gemacht haben

ann ſind es Anſtalten die unter direkter Aufſicht des heil Vaters
ſtehen Das iſt ebenſo als wollte man evangeliſche Geiſtliche zu
rückweiſen weil ſie unter Aufſicht des berliner Ober Kirchenraths
ſtudiren et rechts und links Beifall im Centrum Ja
ganz ebenſo denn ich ſage Jhre Kirchenlehrer untergraben das
kirchliche Element ſie lehren Staatsgefährliches Heiterkeit
Man ſagt in Innsbruck lehren Jeſuiten Aber ich glaube daß
Bald die Zeit kommen wird wo man wie 1848 die geiſtlichen
Miſſionen wieder herbeirufen wird die Sozialdemokratie wird
den Jeſuiten den Weg ebnen Widerſpruch links Dann hat
man 120 r a weil ſie die Maigeſetze übertreten haben
Wäre es nicht beſſer dieſe Märtyrer ihrer un zurück
Zurufen ch habe eine
Nationalliberalen erwartet
ſtets für Zurückberufun

efürwortung dieſer Forderung von den
Heiterkeit Die Herren ſind ja

politiſcher Verbrecher katholiſchen
Geiſtlichen gegen iſt s freilich etwas anderes Das ſagte
Gambetta das ſagen alle Opportuniſten id est die National
Liberalen Heiterkeit Und mit dieſen Herren will Herr von

Nauchhaupt ich jetzt aſſoziiren Heiterkeit Der Antrag Althaus
vom vorigen Jahre forderte das Freigeben der Sakramentsſpende
ie Regierung hat auch d in einem cibiliſirten Staate natür

liche Forderung nicht erfüllt Unſer heutiger Antrag will nur
die Regierung an die Atſabrwe euer Reſolution erinnern

hoffe im Intereſſe des kir u ſpen riedens auf Annahme dieſes
Antrages Beifall im Centrum

lbg v Eynern Wir haben wiederholt erklärt daß wir die
Jnitiative zur Herbeiführung des Friedens in Bezug auf den ge

1 Veilage zu Nr 117 der Saale Zeitung
eigneten Zeitpunkt der Regierung überlaſſen wiewohl wir zur
Herbeiführung des Friedens gern unſere Hand reichen Wir
werden alſo gegen dieſen Antrag ſchon um ſeiner allgemeinen
Faſſung willen ſtimmen Der Vorredner hat gemeint die
berliner Kirchenlehrer untergraben das Chriſtenthum Den Be
weis aber iſt er ſchuldig geblieben

Abg Frhr v orlemer Alſt Die Erklärung der
nationalliberalen Partei hat uns nicht überraſcht wir ſind ſeit
13 Jahren daran gewöhnt Wenn die Partei die Jnitiative der
Regierung erwartet ſo gerirt ſie ſich auch als Regierungspartei
für die Zukunft Heiterkeit Jch wünſchte daß dieſe heutige
Verhandlung ein klares Bild von den Zuſtänden giebt Es muß
ſich zeigen auf wen wir rechnen können oder ob wir überhaupt
auf jemand rechnen können Sind wir allein ganz allein ſo
wird das den Muth unſerer Partei nur noch ſtählen Lebhafter
Beifall im Centrum Als Abg Windthorſt neulich ſeine Reſo
lution im Reichstage einbrachte erhob Herr Stöcker Kompetenz
bedenken bin begierig zu hören was er heute ſagen wird
Das katholiſche Volk iſt geknechtet die Biſchöfe an Händen nnd
Füßen gebunden Wo überhaupt die Regierung uns entgegen
ekommen iſt e Wigre des Staates nicht der Kirche ge
chehen Sehr richtig im Centrum Man hat die politiſchen

Verbrecher von 1848 begnadigt aber die Geiſtlichen die efen
die Maigeſetze verſtoßen haben werden mit aller Strenge verfolgt
g3 der Diözeſe Trier hat man eine alte Frau hört hört im
Lentrum zur Bürgermeiſterei geſchleppt um von ihr zu erfahrenwo ihr Sohn der ein abgeſetzter Geiſtlicher iſt ch aufhält

Jm Schulweſen Hat ſich vieles n das erkenne ich an aber
auf dem Gebiete der Schulinſpektion beſtehen noch ſehr bedenkliche
Erſcheinungen Wir haben oft auf die Gefahren hingewieſen
welche der Kulturkampf für Staat und Geſellſchaft mit ſich bringt
Man hat uns zwar vorgeworfen wir ſchlagen aus der Sozial
demokratie Kapital Aber im Reichstage konnte die Regierung
nicht u Worte für die Gefahr der Sozialdemokratie finden
Die Sozialdemokratie und der Atheismus ſind die Konſequenz der
modernen Wiſſenſchaft Heiterkeit links oder beſſer des

modernen Heidenthums u e hat der Miniſter des
Jnnern betont daß die Bekämpfung der Sozialdemokratie auf
kirchlichem Boden erfolgen müſſe Und jetzt votirt man gegen uns
da wir dieſe Forderung erfüllen wollen Fürſt Bismarck undAbgeordneter Bebel ha en gemeint auch in katholiſchen Landen
herrſche die Sozialdemokratie und der Anarchismus Aber welchen
Theorien ſind denn dort die Anarchiſten entſprungen Dem
Rationalismus dem Joſefinismus dem Getriebe der Freimaurer
logen Große Heiterkeit Und hat Voltaire ſeine ſcheußlichen
Theorien etwa aus dem katholiſchen Katechismus abgeſchrieben
Beifall im Centrum Man weiß eben daß wir Katholiken ſtets
friedlich bleiben deshalb ſchlägt man uns und faßt die Revolutionäre
mit Glaçehandſchuhen an Herr v Rauchhaupt hat neulich in
einer Verſammlung Vorwürfe gegen das Centrum erhoben und
ſich mit dem Heidelberger Programm einverſtanden erklärt Abgvon Hammerſtein ruft J unrichtig Ja das mag ſein
aber dann iſt es wunderbar daß dieſer falſche Bericht in der
Kreuz Ztg erſchienen iſt Heiterkeit Jch weiß nicht welche

Folge dieſe Umarmungen haben werden wir werden ja ſehen
wenn ſich Konſervative und Nationalliberale in den Armen liegen
wer vor Schmerzen und wer vor Freuden weinen wird Große
Heiterkeit Man liebt das Spiel mit den zwei Majoritäten
das Centrum aber wird bei dieſem Spiele nicht mitthun Rufe
links Na na Wir müſſen freilich nach ſolcher Aeußerung die
Angriffe der Offiziöſen erwarten wie damals nach unſerem An
trage betr das Sperrgeſetz Jn Münſter hat man zwei
proteſtantiſche Beamte in einer katholiſchen Kirchenbehörde an
geſtellt Sie ſehen unter welchen Geſetzen und unter welcher
übelwollenden Anwendung derſelben wir ſtehen Die Regierung
läßt es auch pubig geſchehen daß in Italien die katholiſchen
Propagandabücher konfiszirt werden während früher wiederholt
vom auswärtigen Miniſterium Einſpruch gegen die italieniſche
Regierung wegen ihres Auftretens gegen den Papſt erhoben
worden Wenn das geringſte Standesintereſſe gefährdet erſcheint
ſo erhebt ſich Lärm hier wo die heiligſten geiſtigen Intereſſen
verletzt ſind ſchweigt Alles Uns freilich macht das nicht muthlos
denn wir wiſſen unſere Kirche wird den Sieg haben Ich er
warte freilich Sie werden unſerem Antrage nicht zuſtimmen
denn Sie haben Furcht vor der katholiſchen Kirche Wir werden
dann ernſter kämpfen unſere Parole muß ſein Durch Kampf

zum Sieg Beifall im Centrum gMiniſter v Goßler Die letzte Rede hat gezeigt daß man über
den Rahmen des Antrages hinausgehen will Beide Redner der
Centrumspartei haben dem katholiſchen Volke klar machen wollen
daß die Regierung die Schuld an den Zuſtänden trägt Beifall
links Die Regierung hat den Zeitpunkt noch nicht für gekommen
erachtet die gewünſchten Vorlagen einzubringen der Antragſteller
kann auch heute nicht erwarten daß die Regierung erkläre in
ſechs oder in zwölf Monaten werde ſie dieſe Vorlage einbringen
Sie wäre keine Regierung mehr wenn ſie durch dieſen Antrag
ſich zu ſolchem Zugeſtändniß zwingen ließe Beifall Jch kann
nur wiederholen was ich in voriger Seſſion ſchon geſagt habe
Die Regierung muß ſich klar werden ob ſie bei geeignetem
Zeitpunkte mit oder ohne Mitwirkung der Biſchöfe eine
organiſche Reviſion der kirchenpolitiſchen Geſetze vornehmen
könne Abg Windthorſt meint er wiſſe nicht wie die Verhältniſſe
jetzt liegen wie kann er denn aber wenn er ſelbſt ſich nicht klar
über die Sache iſt eine Erklärung von uns verlangen Beifall
links Wenn wir die Möglichkeit hätten von Rom die gleiche
Behandlung zu erfahren wie die anderen Staaten ſo wäre eine
eſetzliche Einigung ſehr erleichtert Als die Regierung die Noth
eelſorge einführte waren bald 12 1300 Pfarren zur Seelſorge

berechtigt Die Sperren ſind aufgehoben die Diözeſen mit zwei
Ausnahmen beſetzt überall iſt Abhilfe geſchaffen und da meint
der Herr Vorredner daß das alles nur geſchehen iſt aus Gegner
ſchaft gegen die katholiſche Kirche Hört hört links Man
wirft der Regierung vor daß ſie die früher beſtraften Geiſtlichen
nicht anſtelle So liegt es nicht nur muß vorher das Maß ihrer
Schuld feſtgeſtellt werden bevor ſie Anſtellung erhalten Bei
der Anſtellung verlangen wir nur daß die Anſtellung Suchenden
drei Jahre in dem Lande ſtudirt haben in dem ſie amtiren
wollen Jch hätte gewünſcht daß man ſich beſchwert wenn Miß
riffe irgendwo geſchehen Es iſt aber nicht hübſch mir dieSoahhen ſtets v verſchweigen und dann hier vor dem Lande

auszuſpielen Beifall rechts Jch kann h daß die
Regierung an ihrem Programm feſthält daß ſie ihrer Ver
antwortung ſich bewußt iſt und ſich freuen würde wenn ſie
bald eine friedliche Einigung ſchaffen könnte Die Grundlage
hierzu herbeizuführen könnten am beſten die Herren Windthorſt
und Schorlemer erreichen r Beifall links und rechts

Abg Graf v Limburg Stirum Meine politiſchen Freunde
ſtehen auf dem Boden der Reſolution vom 25 April 1883
Welcher Eindruck aber würde erregt werden wenn wir den vor
liegenden Antrag annehmen Der Eindruck daß die Regierung
es verſäumt habe bisher im Intereſſe der katholiſchen rn
zu wirken Dem iſt aber nicht ſo denn die Regierung iſt bemüh
eweſen Abhilfe zu ſchaffen die Hinderniſſe die er Aus
ührung entgegengeſtellt haben ſind nicht ſeitens der Regierung

erhoben worden Es würde uns mit Recht verübelt werden
wenn wir uns ohue Kenntniß des Aktenmaterxials über die Ver
Sendun en ein Urtheil erlauben wollten ob jetzt der geeignete

eitpunkt eingetreten Da wir u daß eine Reſolution
wirkſamer iſt als die Rede eines Abgeordneten
Reſolution entworfen die in dem Antrage auf
Tagesordnung gipfelt Beifall rechts

Die von der konſervativen Partei eingereichte Reſolution
lautet

Erwägung daß in der Reſolution vom 25 April 1883

ebergang zur

denn noch

daß auf

unſerer

aben wir eine

20 Mai 1884
ſchwebenden Verhandlungen einen Erfolg e einen
Entwurf wegen organiſcher Reviſion der rer itiſchen Geſehe
vorzulegen in ferner gung daß nach der der
Regierung dieſer Zeitpunkt noch nicht gekommen iſt daß
Haus zur Tag n über di d
Abg Dr Mosler führt aus daß die vorjährige Juligeſgeburß die der Maigeſetze nicht be auch v

man der katholiſchen Kirche nicht löffelweiſe geben was man
ihr mit einem Male genommen Die katholiſchen logiſchenakultäten Preußens und Deutſchlands cangike z wenn

ie gut und vollſtändig beſetzt ſind nur ein beſchränktes
Studium deshalb müſſen die katholiſchen Theologen auch außer
deutſche Univerſitäten beſuchen dürfen Es thut eine Reform in
roßem Ftüe oth eine kleine kann nichts nützen Beifall im
entrum
Abg Rich ter Hagen Der vorliegende Antrag a den Cha

rakter einer Jnterpellation Allgemein hat man den Eindruck
daß der jetzige kirchenpolitiſche Zuſtand nicht haltbar iſt Wir
leben in einem Proviſorium und das iſt ſtets das drückendſte
Man hat die Erſetgebung aufgehoben ſondern hilft ſich
mit Dispenſen für die ja die Regierung ihre Grundſätze haben
wird die das Volk aber nicht verſteht Es zeigt ſich wieder wie

limm es iſt kirchenpolitiſche Geſetze diplomatiſch zu behandeln
Beifall im Centrum die See mußte ſein Ovpoſition auf
allen Gebieten Beifall im Centrum Wunderbar iſt es nur
daß das Centrum trotzdem mit den Konſervativen eine Jagd
ordnung gemacht und auch beim Unfallgeſetz mit dem Fürſten
Bismarck geht Beifall Wir ſind durchaus für SReviſion der Maigeſetze ch habe ſeinerzeit einen Antr
wegen der Freigebung der Sakramentsſpendung geſtellt er wur
abgelehnt Da bot Abg Althaus dem Centrum den Blumen
ſtrauß der Reſolution der Strauß iſt inzwiſchen verwelkt
der Mai iſt wieder gekommen und das Centrum verlangt einen
neuen Strauß Aber man will die Blumen nicht pflück
laſſen Heiterkeit Die Reſolution war ein Wechſel oh
Zahlungsfriſt oder vielmehr es war nur ein Wechſelformular
Große Heiterkeit er Gründe haben uns damals be

wogen gegen die Reſolution zu ſtimmen formale Gründe ver
anlaſſen uns auch heute dazu Was ſoll organiſche Reviſion
heißen Die Konſervativen verſtehen darunter vielleicht Auf
hebung der Civilehe da können wir doch nicht zuſtimmen An
wen iſt die Reſolution gerichtet An die Staatsregierung Wer
iſt denn dieſe Doch nicht Herr v Goßler allein aber wer

Gehört Fürſt Bismarck noch dazu Jedenfalls
aber bedeutet dieſer Antrag aufs neue ein Vertrauensvotum für

W

die Regierung und zu einem ſolchen liegt kein Anlaß vor Bei
fall links
Die n wird geſchloſſenAbg Dr udthorſt Die Diskuſſion hat gezeigt daß ein

müthig eine Aenderung des beſtehenden Zuſtandes erwünſcht
wird Das iſt für die nationalliberale für die konſervative für
die freiſinnige Partei geſchehen Nur die freikonſervative Fraktion
hat ſich in Schweigen gehüllt trotzdem möchte ich auch dieſePartei von der Einmuthigteit nicht ausſchließen Dieſe Ein
müthigkeit erfüllt mich mit der Hoffnung daß bei einer Initiative de
Regierung das Haus zu einer Reviſion bereit ſein wird Der Herr
Miniſter hat erklärt daß die Regierung bei ihren früheren Er
klärungen ſtehen bleibt Jch aber kann nur wiederholen daß es
an der Unbeugſamkeit der Regierung gegenüber dem Heiligers
Stuhle legt wenn Fortſchritte in der Einigung noch nicht gemacht
ſind Die Kirche darf die Leitung ihrer Verhältniſſe nicht aus der
Hand geben wird dieſe Forderung von der Regierung konzedirt
ſo wird die weitere Einigung leicht ſein Jm andern Falle
macht ſie jede Einigung unmöglich arg von Schorlemer
hat gezeigt wie die Stimmung der katholiſchen Bevölkerung

iſt wenn die Regierung in den einzelnen Fällenv hilfe ſchafft wird es mir hochwillkommen ſein Der Hinweis
auf das Unrecht gegen die Propagandabücher entſprach dem
Gefühle aller Katholikken Der Herr Miniſter hat gemeint es
ſeien doch viele Fortſchritte auf dem Gebiete der kirchlichen Ver
waltung gemacht worden Ganz recht ich habe auch nur geſagt

em Wege der ereegrne in dieſer Seſſion nichts
9erreicht worden Jch hatte gehofft der Miniſter würde ſagen da

wir zu nun doch bereit ſind ſo begnadigen wir diesganze Geſellſchaft Heiterkeit ſtatt deſſen kommt die Moſaikarbeit
die nur Stückwerk bleibt Eine ſchwere Beleidigung des Heiligen
Stuhls aber iſt es wenn man das Studium in Rom und in
Jnnsbruck nicht für genügend hält und angeſichts der Seelſorgernoth 170 Kräfte aus dem Lande jagt Beifall im Centrum 8

beklage tief daß die konſervativen Herren Uebergang zur Tage
ordnung beantragt haben Jch habe geglaubt die Reſolution von
1883 ſei von den Konſervativen ernſt gemeint geweſen Sie
können alſo meinen Schmerz begreifen wenn ich durch den Antrag
des Abg v LimburgStirum den ich zu meiner Freude wieder
geneſen im Hauſe ſehe Heiterkeit in meinem Glauben ſo getäuſcht
werde Mein Antrag ſoll nur ein Exzitatorum ſein kein Miß
trauensvotum und Abg Richter hat ſogar ein Vertrauensvotum
in meinem Antrage erblickt Jch freue r daß Abg Richter
für ſeine Freunde im allgemeinen uns ſeine Unterſtützung zugeſagt
r Mein Antrag will nur die Jnitiative der Regierung in

ewegung ſetzen Durch Annahme deſſelben engagirt ſich niemand
Und deshalb bitte ich Sie um Annahme meines Antrages Leb

hafter Beifall im Centrum tDie Reſolution der konſervativen Partei wird gegen die
Stimmen der Rechten abgelehnt ebenſo und zwar in nament
licher Abſtimmung mit 168 gegen 116 Stimmen der Antrag
Windthorſt Dafür alt das Centrum Polen von den

tiven die Abgg v d Reck Sack v Gerlach v d
Marwitz

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr

Bericht über den Bau eines neuen Geſchäftshauſes für
die Abgeordneten Petitionsberichte

Schluß 4 Uhr

Parteitag der nationalliberalen Partei
Bericht der Saale Zeitung

Berlin 18 Mai
Jm großen Saale des Architektenhauſes wurde mittag 12 Uhrdie Sang eröffnet Es waren etwa 500 Mitglieder an

weſend
Als erſter Vorſitzender fungirt Staatsminiſter a D Hobrechals zweiter und hier Vorſitzender Kiefer Baden und v Wolf

Stuttgart als Schriftführer Meyer Jena und HoltzmannVorſt ender Hobrecht S Namen des Centralausſchuſſes
8 Partg W i J btenenen willkommen und erſuche

ie um Wahl des PräſidiumsAuf ne Stephani Leipzig wird Herr Hobrecht durch
Acclamation unter lebhaftem Beiſall zum Vorſitzenden gewählt
worauf das Bureau ſich wie oben angeführt konſtituirt

Vorſitzender Hobrecht Der Gedanke eines nationalliberalen
Parteitages in Berlin wurde nach Eröffnung des Reichstages an
eregt Man mußte jeden Augenblick infolge der drohenden Aufköſin des Reichstages zu Neuwahlen gerüſtet ſein Am Tage

der Reichstagseröffnung wurden wir durch die Vereinigung der
Sezeſſioniſten mit der Fortſchrittspartei überraſcht Wir die wir
als Abgeordnete der Nationalliberalen hier vereint waren von
vornhinein überzeugt daß wir nach jeder Seite hin eine ſelbſt
Pndig Partei bleiben mußten Beifall Wir beſchloſſen den
Parteitag für Berlin denn wir ſagten uns nur Zuſamm

in diAnſchauung gaben uns die Parteitage in Heidelberg und Neuſtadt
Jn

die bereits aufgefordert iſt falls die mit der Kurie

der Parkei kann uns de Die erſte Beſtärkun

Unſere Gegner und falſchen Freunde verkündeten einen Riß inner



c
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halb unſerer Parket der heutige Tag ſoll die f Prophetenzu Schanden werden laſſen Wehan Wenn dieſer etiet daß
wir mit dem Gefühle der Sicherheit ren treten weite
Kreiſe der Bevölkerung wenn wir nicht na ts und links blicken
dann hat der heutige Parteitag ſeinen Zweck erreicht zum Wohle der
Partei und ich glanbe auch Vaterlandes Beifall Unſere

artei hat anch in den Einzellandtagen große Ziele aber ſie hat
mit verſchiedenen Gegnern kämpfen Jn der preußiſchenMonarchie hat unſere Karte ſonders die Autorität des Staates
gegen hierarchiſche Uedergriffe zu vertheidigen Trotzdem ſind
wir zu Aenderungen auch auf dieſem Gebiete bereit wenn ge
nügende Garantien von anderer Seite gegeben ſind Jm Reichs
tag haben wir gemeinſame Ziele was unſere Stellung zur Armee
betriſft will ich nur auf die Rede Miquels in Neuſtatt hinweiſen

ſie kennzeichnet unſeren Standpunkt genügend Geifall
Gegenüber dem Militärpenſionsgeſetze haben wir die Forderung
aufgeſtellt daß die abſolute kommunale Steuerfreiheit der Offiziere
beſchränkt werde ich hoffe eine Einigung mit der Regierun
wird zu ſtande kommen Was die Zollfragen betrifft ſo hat ſi
immer die Richtigkeit unſeres Programms von 1881 bewährt da
wir die Fragen Schutzzoll oder Freihandel nicht zu Parteifragen
machen Beifall Wir wollen an dem Zolltarif von 1879 feſt
halten und Aenderungen von einer oder der anderen Seite
widerſtreben Beifall Von all den Verheißungen mit denen
jetzt um die Gunſt der kleinen Grundbeſitzer geworben wird iſtbie praktiſchſte die daß man die Grundlaſten den Kommunen zu

wälzen will Das wird früher oder ſpäter geſchehen wiſſen
GBeifall Aber die Mittel dazu ſind noch nicht da Unſere
Hoffnung daß von den Bewilligungen der Matrikularbeiträge
größere Quoten zur Entlaſtung der Einzelnen verwendet werden
könnten hat ſich nicht erfüllt Hier iſt nicht der Ort zu Steuer
projekten aber Herr v Bennigſen den wir zu unſerer Freude
hier ſehen Lebhafter Beifall hat ſchon vor Jahren eine Mehr
beſteuerung der Rübenzuckerinduſtrie befürwortet Ich kommezu den ſozialpolitiſchen Aufgaben der Seſſion ünſere Partei hat
em Sozialiſtengeſetze einmüthig zugeſtimmt nicht freudig aber mit

Berückſichtigung der Verhältniſſe Das Geſetz ſoll ein vorübergehendes
ſein kein bleibendes Wer da meint das Geſetz habe keinen

Erfolg gehabt verkennt das Weſen des Geſetzes Die Polizei
kann die ſozialiſtiſchen Lehren nicht völlig vernichten ſonſt müßte
ſie unſerem Kullurzuſtande entgegen die Träger jener Jdeen
vernichten Es war ein Ausnahmezuſtand den man 1878 vor
Augen hatte eine in den Arbeiterkreiſen verbreitete Gemüths
krankheit Dieſer Zuſtand war durch exceptionelle Vorgänge
herbeigeführt Wir müſſen uns erinnern daß in der Mitte
unſeres Jahrunderts das Verkehrsleben eine Umwandlung erfahren
hat wie nie zuvor Die Ausbeutung des Dampfbetriebes hat
rn andere Verhältniſſe geſchaffen die in einer knappen

panne Zeit überwunden werden mußten Die Arbeiter
bevölkerung war vor jener Wandlung thatſächlich an die Scholle
gebunden Das änderte ſich plötzlich die Freizügigkeit die Wild
heit des Krieges kam hinzu und nun bemächtigte ſich eine koloſſale
Spekulation der Arbeiter ſie wurden von Nord nach Süd von
Oſt nach Weſt verſetzt ſie bekamen große Geldſummen in die
Hand Da kam der Krach und machte ſie brodlos Und dieſe
abnormen Zuſtände hatte man 1878 vor Augen als man das

Geſetz einbrachte Die Gefahr eines Mißbrauchs diskretionärer
Polizeivollmacht war geringer als die jener abnormen Zuſtände
Geifall Den Vorwurf der reaktionären Neigung für Polizei
vollmacht brauchen wir nicht zu fürchten Damals war wenn
das Geſetz nicht gekommen wäre die ganze Verfaſſung in Frage
geſtellt worden Seit damals hat die Regierung die Aufgabe
übernommen ſozialpolitiſche Reformen durchzuführen Unſere
Partei hat dazu Stellung genommen und ich glaube ſagen zu
dürfen ſie wird es in gleicher Weiſe auch in Zukunft
thun Beifall Es handelt ſich um eine Reihe größerer
Aufgaben die wir zu löſen begonnen haben In
einer der letzten Sitzungen hat der Reichskanzler die Zahl
der Probleme noch um eins vermehrt das Recht auf Arbeit Es
iſt unzweifelhaft daß ihm der Gedanke an die verhängnißvolle
Deutung dieſer Loſung ſeitens der Sozialdemokratie ferngelegen P
hat Wir müſſen uns gegen ter die volle Unabhängigkeit
wahren Wir halten dafür daß unſere Grenze nach links und
rechts ſehr ſcharf gezogen iſt daß die Gewerbefreiheit nicht weiter
beſchränkt werden darf als es das Geſammtintereſſe fordert
Bravo Was uns nach der andern Seite ſcheidet iſt die Auf
faſſung unſerer Stellung zur Regierung Wir haben uns bei
keiner Oppoſition zu einer perſönlichen Oppoſition gegen den
Reichskanzler verleiten laſſen Beifall wir werden nie vergeſſen
was wir Fürſt Bismarck verdanken Beifall und ich glaube daß
wir dabei die Bevölkerung hinter uns haben Lebhaſter Beifall

Herr v Benda mit lebhaftem Beifall begrüßt verlieſt die
von dem Parteitage zu beſchließende Erklärung und wird dabei
wiederholt von Beifall unterbrochen Die Erklärung iſt einſtimmig
von den nationalliberalen Parteien des Reichstags und des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes beſchloſſen worden

Erklärung
des allgemeinen Parteitages der nationalliberalen

Partei zu Berlin am 18 Mai 1884
Die nationalliberale Partei hält an der Grundlage des Pro

grammes vom 29 Mai 1881 feſt ſie ſteht in unverbrüchlicher
Treue zu Kaiſer und Reich ſowie zu der ungeſchmälerten Auf
rechterhaltung der durch die Reichsverfaſſung verbürgten Rechte
der Volksvertretung

Sie wahrt ihre volle Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit
nach allen Richtungen hin die Verſchmelzung mit anderen
Parteien iſt bei der gegenwärtigen Lage der Verhältniſſe aus
geſchloſſen

Sie begrüßt mit lebhafter Befriedigung die auf dem Boden
jenes Programmes ſtehende Heidelberger Kundgebung ſüd
deutſcher Parteigenoſſen vom 23 März d J

Sie erblickt in derſelben und in dem Anklange welchen die
Erklärung in den weiteſten Kreiſen gefunden den erfreulichen
Beweis für das in der Partei mit neuer Kraft erwachte politiſche
Leben und für die Entſchiedenheit und Energie mit welcher üb
die Parteigenoſſen in die Bewegung für die bevorſtehenden
Reichstagswahlen einzutreten entſchloſſen ſind

Mit den nationalliberalen Landesparteien Süddeutſchlands
theilt die Partei die Ueberzeugung daß die Aufrechterhaltung
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie zur Zeit noch eine Nothwendigkeit war

Um ſo mehr erachtet ſie es aber für geboten die Reichs
regierung in ihren auf die Verbeſſerung der ſozialen Lage der
arbeitenden Klaſſen gerichteten Beſtrebungen vorbehaltlich einer
ſorgfältigen Prüfung der einzelnen Maßregeln mit allen
Kräften zu unterſtützen Sie wird vor allem dafür eintreten
daß das Unfallverſicherungsgeſetz noch im Lauſe dieſer Seſſion
zuſtande kommt

Sie erwartet ſeitens der Geſinnungsgenoſſen in allen Theilen
Deutſchlands die gleiche Entſchiedenheit und jene den Gegen
ſatz örtlicher Jntereſſen überwindende Einigkeit welche den Er
folg verbürgt

Sie fordert aller Orten die Parteigenoſſen auf ſich zu
ſammeln und bei den bevorſtehenden Wahlen mit voller Hin
gebung ihre politiſche Pflicht zu erfüllen
Es kommt in dieſer Erklärung nur auf das Zeugni an daß wir ddaſtehen in vollem Bewußtſein unſerer en ichkeit z ver A

jüngter Kraft in vollſter Einmüthigkeit in alter Treue zu Kaiſern er n en n c t daß t le bei
unſe thun Wi er zuſammen umuns das Gelübde zu geben daß wir im Jnteroſſe Mnſeres theuren

r und Kampf aufnehmen Mit dieſem Gelübdeen Hand zu unerſchütterlichem Zuſammenhalten
Lebhaſteſter Beifall

err v Bennigſen mit Hochrufen und minutenlangem Beii begrüßt alles erhebt ſich von den Sitzen Der freundliche
Empfang beweiſt mir daß ich Recht gethan z erſcheinen
Wenn ich ſehe wie zahlreich Sie erſchienen und welch einmüthige
Stimmung unter Jhnen herrſcht bin ich doppelt erfreut mit
hnen hier berathen zu können Gegner und falſche Freunde

gemeint uns zerſchlagen und nach verſchiedenen Seiten
vertheilen zu können Die Einmüthigkeit unſeres Vorgehens
wird zeigen wie unbegründet dieſe Meinung iſt Beifall Als die
erſte große ſchöpferiſche Zeit unſerer Partei vorüber war mußte
ein gewiſſer Rückſchlag naturgemäß eintreten Nachdem ſo große
Aufgaben in nationaler und liberaler Weiſe gelöſt worden müßten
natürlich andere Jntereſſen zur Geltung kommen Soll es nun
aber auf die Dauer ſo weiter r wie jetzt daß die Parteien
ſich zerfleiſchen daß gar keine Majorität der Regierung gegenüber
ſteht Gerade der jetzige Zuſtand zeigt wie nothwendig unſere
Partei Beifall Der Vorzug unſerer Partei liegt darin daß
ſie höhere Aufgaben hat als andere Parteien Alle Beruſe alle
Klaſſen alle Jntereſſen ſind in unſrer Partei vertreten Wie iſts
nun bei den anderen Parteien Das Centrum iſt überhaupt
keine politiſche Partei alle Jntereſſen werden dort nach kirchen
politiſchen h beurtheilt das iſt eine Gefahr für das
Parlament Die Altkonſervativen wurzeln in den r r
der Konſervativen Oſtpreußens ihre Jntereſſen ſind nur aus den
Verhältniſſen des öſtlichen Preußens zu verſtehen So hat
auch die Fortſchrittspartei die Wurzeln ihrer Anſchauung
ihrer Jntereſſen und Taktik in den Verhältniſſen des
öſtlichen Prenßens und der Konfliktszeit Wenn unſere
alten Freunde ſich nun jetzt der Fortſchrittspartei an
ſchloſſen ſo iſt unſere Partei gerade jetzt ſo nothwendig
daß wäre ſie nicht vorhanden ſie begründet werden müßte Bei
fall Und da verlangt man wir ſollten dieſe Partei auflöſen
Wir wollen gerade jetzt unſerer Partei von neuem Aufſchwun
geben die Gegner die uns ſchon todtgeſagt ſollen ſich no
wundern Lebhafter Beifall Soweit es möglich iſt in all
gemeinen Sätzen ſich klar auszuſprechen thut es die heute hier
verleſene Erklärung Die heidelberger Erklärung iſt gleichfalls
nur eine Wiederholung des alten Programms mit er hrhtigers
der jetzigen Zuſtände Beifall Gegenüber den ſozialpolitiſchen
Aufgaben weichen wir von der Fortſchrittspartei ab ich meine be
ſonders in Bezug auf die in der kaiſerlichen Botſchaft formulirten
Aufgaben Auch die Fortſchrittspartei will für das Wohl der
ärmeren Klaſſen ſorgen ich erinnere Sie nur an die Verdienſte

SchulzeDelitzſch Beifall nach meiner Auffaſſung liegt der Unter
ſchied darin daß jene Partei nicht anerkennen will daß der Staat
die Rechtspflicht hat Abhilfe zu ſchaffen Wenn wir den Kanzler
unterſtützen auf einem Gebiete wo man ſich nicht ſcheuen ſoll
auch Zwang anzuwenden ſo freue ich mich von Freund Hobrecht
gehört zu haben daß mit Hilfe unſerer Partei das
zu ſtande kommen wird Eine ſo bedeutende Aufgabe iſt noc
von keinem europäiſchen Geſetzgeber gelöſt worden Jch freue
mich der Mitarbeiterſchaft unſerer Partei um ſo inehr als ja
vieles in der Vorlage ihren Wünſchen nicht entſprechen wird
Aber es iſt doch eine ganz neue Aufgabe und kann nicht gleich
alles aufs beſte und nach dem Wunſche jeder Partei
g löſt worden Beifall Das iſt der Unterſchied unſerer
Partei von den mehr links ſtehenden Parteien Auch bei
der Berathung der Verfaſſung zeigte ſich das und wir
haben das Verdienſt dieſe Aufgabe erfüllt zu haben ohne Rückſicht
auf liberale Doktrinen anderer Länder Wir hatten es mit einem
Staatsmanne zu thun der ſich an keine Doktrin hält ob wir
etwas ſchaffen was ſchon dageweſen iſt oder nicht war ihm
ges gleich So mächtig war die Perſönlichkeit und Bedeutung

es Kanzlers ſo mächtig das monarchiſche Prinzip daß man
ſagen mußte wir müſſen zuſtimmen wenn auch nicht alles dem
Jdeale eines konſtitutionellen Staates entſprach Beifall Damals
wurden wir von den mit aller Bequemlichkeit links ſtehenden
Parteien arg geſchmäht heute wird man uns wohl dankbar
ſein daß wir ſoviel Reſignation übten und unter Dach und Fach
brachten was wir erhalten konnten Beifall Wir haben ziemlich
alles hineingebracht was von liberalen re zu wünſchen
war Wir ſagten wir bringen zu Stande was unter den gegen
wärtigen Zuſtänden zu erreichen iſt Lebhafter Beifall Der
zeitweiſe Mißmuth Bismarcks gegenüber dem Parlamente iſt
pſychologiſch leicht erklärlich ein Mann von ſo eminenter Be
deutung iſt naturgemäß in gewöhnlichen Verhältniſſen kein bequemer
Miniſter Heiterkeit aber wir müſſen das tragen im Hinblick auf
die gewaltigen Leiſtungen die wir ihm verdanken Lebhafter
Beifall Aber wir müſſen uns auch an den Gedanken gewöhnen
daß die leitenden Männer Kaiſer Wilhelm Fürſt Bismarck Graf
Moltke einmal ſcheiden müſſen Wir müſſen ſorgen daß auch
dann die Emheit Deutſchlands geſichert bleibt Parteien ſind
doch nur das Werkzeug des Volkes Wenn aber die Parteien
gegenſeitig nur ihr eigenes Intereſſe verfolgen ſo geſährdet das
Parteiweſen das Vaterland Die Zuſtände in Deutſchland ſind
noch neu wir müſſen ſorgen daß wir Ah Kataſtrophe gewachſen
ſind Nicht immer werden ſich die Verhältniſſe ſo glücklich ge
ſtalten wie 1870/771 das dürfen wir nicht vergeſſen Die
Parteien müſſen ſtets das allgemeine Wohl des Landes vor Augen
haben und deshalb die leidenſchaftliche Bekämpfung der Gegen
parteien aufgeben Unſere Partei hat in einzelnen Punkten ge
meinſame Aufgaben mit der deutſch freiſinnigen Partei die Rechte
der Volksvertretung die wir geſchaffen vertheidigen auch jene
Von all den großen öffentlichen Inſtitutionen Deutſchlands iſt das
Parlament die jüngſte Es hat ſehr große Rechte aber gegen
über den althiſtoriſchen Mächten der Monarchie und des Beamten
s es nicht vergeſſen daß es in ſeinen Aeußerungen und

eſchlüſſen das Anſehen des Parlaments wahrt das Vertrauen
zum Parlament wach hält Daß dieſes geſchieht dazu wollen wir
mitwirken dazu werden wir noch lange berufen ſein Jch will
Sie nur noch bitten den Entſchluß wach zu halten daß wir die
heutige Einmüthigkeit auch bethätigen daheim und bei den
Wahlen daß wir wenn wir geſtärkt in das Parlament treten
wir unſere Selbſtändigkeit wahren auch der e gegen

er daß wir aber auch die Regierung unterſtützen ſoweit es
angeht Langanhaltender ſich immer wiederholender Beifall
Herr Kiefer Knge dankt als Süddeutſcher den Vorrednern

für ihre Beurtheilung des heidelberger 77 ramms Der Titel
nationalliberale Partei iſt ein Ehrentitel den Aufgaben der Partei

etreu zu ſein iſt die Pflicht der Partei auch in den Einzelſtaaten
ir Süddeutſche ſtehen nicht wie Sie auf dem Boden eines

großen Staates wir haben als Großes als Ganzes nur das
Keich Lebhafter Beifall Die Aeußerung der Herr Windthorſt

ſich erfrechte gegen unſere Partei hat in Süddeutſchland gezündet
der Süddentſche weiß daß allein im geheiligten Namen des
Reiches ſeine r ne gen zu einem Großen beſteht Lebhafter
Beifall Dieſer Gedanke hat uns in Heidelberg zuſammengeführt
Herr v Bennigſen hat uns heute den Punkt gezeigt auf dem wir
uſammenhalten müſſen Er hat das ſtets gethan und deshalb
offen wir daß wir ihn bald wieder in unſerer Mitte ſehen
Leb en Beifall Jn den ſüddeutſchen Herzen lebt die Liebe

und Verehrung zu dem Kaiſer dem Horte gegen den Partikularismus
Lebhafter Beifall und die Liebe und Dankbarkeit zu dem Fürſten
ismarck a gewaltige Thaten uns unvergeſſen bleiben Wir

erkennen die Nothwendigkeit der Sozialreform an und begrüßen daß
der Reichskanzler in die Hand genommen was nicht der Einzelne
nicht der Kleinſtgat ſondern nur ein großes Reich ausführen kann
Deutſchland allein wenn es mit ſicherer Hand geführt wird kann

je ſoziale Aufgabe löſen das wird eine Zurückdrängung dernarchie bedeuten Beifall e Sie ſich nicht dur Serrn
amberger und andere Syſtematiker des laissez aüer beſtimmen

Wir haben andere Zuſtände und Menſchen als früher wir haben
darin aber auch eine Ausſgat gefährlicher Probleme Deshalb
gilt es ernſt zu ſein im Intereſſe des Vaterlandes Das

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

idelberger Programm ruht auf dem älteren nationalliberalene romm ir wollen den Gegnern beweiſen daß wir noch

auf der alten Straße wandeln welche iſt der Mittelpunkt der
Intereſſen des Vaterlandes verlange keinen Heroenkultus
dem Reichskanzler gegenüber Der Reichstag iſt der zweite Fels
des Reiches laſſen Sie uns im Reichstage in ehrlicher Kritik
nicht in fruchtloſer Hyperkritik arbeiten Wir wollen arbeiten im
Namen des Reiches des Kaiſers des Patriotismus Laſſen wir
alle partikulariſtiſchen a zurückweichen man wird uns
danken und ſagen mit dieſer Partei zu kämpfen iſt ein Segen
Lebhafter anhaltender Beifall

Vorſitzender Hobrecht verlieſt einen Glückwunſch von Otto
Elben Stuttgart

Oberſtlieut v Wolff Stuttgart lebhaft begrüßt Der Heidel
berger Parteitag iſt von der Deutſchen Partei in Würtembergfroß begrüßt worden die Partei hat ſich dem Heidelberger und

Neuſtädter Programm angeſchloſſen Die Deutſche Partei iſt eine
nationale rückhaltslos unabhängig und et in dem Bürger
thume Radikale Elemente ſind ausgeſchloſſen ſie proklamirt
nicht akademiſch was ſie iſt ſondern ſagt was ſie praktiſch für
das Volk thun will Und darin per ſie ſich mit der Sozial
reform der Regierung Das Programm der Partei iſt das
poſitive Schaffen Die Frucht des heutigen Tages aber ſei Auf
der ganzen Linie avanciren Lebhafter Beifall Die Loſung
aber Einmüthigkeit aller Reichsfreunde Lebhafter Beifall

Abg Dr Miquoél aufs lebhafteſte mit Beifall hegrüßt Jch
ſehe ein daß meine Reiſe von Frankfurt nach Berlin unnöthig
war Die Reiſe ſoll mich aber nicht reuen denn mit freudiger
Genugthuung werde ich zurückkehren Eine ſolche Verſammlung
unſerer Partei wie heute habe ich ſeit 1866 nie geſehen Wie
kläglich ſind die Mittel unſerer Gegner uns uneinig ſcheinen zu
laſſen Beifall Wie elend Süddentſchland gegen Norddeutſch
land zu hetzen mich und meinen Freund Bennigſen entzweien zu
wollen Es iſt ſchon geſagt worden das Neuſtädter Programm
iſt nichts neues es iſt das Aktionsprogramm Beifall Es ſollte
keine ſüddeutſchpartikulariſtiſche Erklärung ſein wenn man auch
durch Zeitungsartikel es hat erweiſen wollen Wir müſſen doch
immer klarer werden über das Verhältniß der Parteien in den
Einzelländern Die Stellung unſerer Partei zu den einzelnen
Regierungen iſt vielfach verſchieden deshalb muß auch die Taktikverſhieden ſein Aber auch in der allgemeinen deutſchen Politik

müſſen wir bedenken daß mancherlei nicht gleichmäßig zu ent
ſcheiden iſt Wenn das Heidelberger Programm ſagt daß die
Stellung zur Zollpolitik nicht Sache der Partei iſt ſo ſteht es
auf dem Boden des alten Programms Dieſe Freiheit des einzelnen
erſtreckt ſich nach unſerem Programm auch auf die agrariſchen
Zölle Worin liegt denn nun die Bedeutung der Heidelberger
Erklärung Weil in ihr ausgeſprochen iſt was vorher tauſende
gedacht haben Bravo Nicht allein weil wir darin aus
geſprochen haben daß die Landwirthſchaft unterſtützt werden
muß Geſtatten Sie mir meine perſönliche Meinung
auszuſprechen die vielleicht noch nicht ganz die Jhre iſt
Mein Freund Bennigſen hat ſchon ausgeführt daß
die deutſchfreiſinnige Partei nicht den Staatszwang der Unter
ſtützung will Wird es möglich ſein dieſe Umformung unſerer
wirthſchaftlichen Verhältniſſe friedlich durchzuführen Wenn
damals als es ſich um Umwandlung der feudalen Verhältniſſe in
bürgerliche handelte eine friedliche Löſung möglich war weshalb
denn heute nicht Viele meinen wir ſteuern dem Jndividualismus
zu das Gegentheil iſt richtig Schritt für Schritt erweitern
ſich die Aufgaben der Geſammtheit Wir wiſſen wohl daß die
Macht des Staates beſchränkt iſt wir wollen auch die Selbſt
thätigkeit des einzelnen nicht hemmen Aber von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt hat der Staat größere Aufgaben übernommen ohne
daß man es recht gemerkt hat Und wenn Vereine Kommunen
Einzelſtaaten dieſer Aufgabe ſich unterziehen dann ſoll das Reich
es nicht Das deutſche Bürgerthum hat Opferfreudigkeit genug
um die Löſung jener Aufgaben zu unterſtützen Was nun die
Parteiſcheidungen anbetrifft ſo meine ich ſie werden allmälig
ſchwinden Der Liberalismus der die Bewilligung eines Zolls
für eine reaktionäre That bezeichnet der den Staat aus aller
Thätigkeit herausdrängen will dieſen Liberalismus erkenne ich
nicht mehr an Lebhafter Beifall Eine ſtarke Regierung eir
gutes Beamtenthum unſer gutes Bürgerthum zuſammen
enommen und wir werden alle Kriſen überſtehen Warum
ollen wir in dieſer Aufgabe auf die anderen Staaten
warten Nehmen wir dieſe Praxis an ſo werden wir ich
bin ſervil genug das zu bekennen in nähere Fühlung mit der
Regierung kommen aber es kann nur im Intereſſe des Reiches
liegen wenn die Regierung ſich auf eine gemäßigt liberalepoſitiv arbeitende Partei ſtühen kann Wie die Partei ſich ent

wickelt wird von uns abhängen Wir müſſen erſt den Muth
haben zu ſein bevor wir auf die anderen Parteien ſehen Ver
ſuchen wir in den Wahlkreiſen mächtig zu ſein dann werden wir
auch mit den anderen Parteien paktiren können Wenn jeder
heute die Loſung mitnimmt wacker für die Partei zu arbeiten
dann wird dieſer Tag zum Heile ſein auch für unſer geliebtes
Vaterland Lebhafter wiederholter Beifall

Dr Aub Baiern erklärt namens der bairiſchen National
liberalen rechts des Rheines daß dieſe der heute verleſenen Er
klärung rückhaltlos zuſtimmen und gedenkt anerkennend der
Sympathie welche die Erklärung dem Heidelberger Programm
erweiſt Wir wollen nichts beſonderes ſondern nur was die
deutſche nationalliberale Partei wollen muß Lehafter Beifall

Dr Fries Weimar giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß
heutige a zum Beſten des geſammten Vaterlandes aus

agen werde
Dr Genſel Leipzig Die nationalliberale Partei hatte in

Sachſen vor nicht kurzer Zeit den Vorwurf Landesverräther
zu tragen zu kämpfen hat die Partei dort ferner mit der
Sozialdemokratie dem partikulariſtiſchen Konſervativismus und
der doktrinären Sezeſſion Der ſchlimmſte Feind aber iſt die
Gleichgiltigkeit mit der wir in Sachſen zu kämpfen haben
einen tiefen Winterſchlaf möchte ich es nennen und aus dieſem
Winterſchlofe hat uns wie ein Frühlingsgruß die Heidelberger
Erklärung aufgerüttelt Daß dieſer Frühlingsgruß reiche Früchte
tragen wird iſt meine Hoffnung und Ueberzeugung Beifall

Die Diskuſſion wird geſchloſſen worauf unter lebhafteſtem
Beifall die vorgelegte Erklärung einſtimmig angenommen wird
Der Vorſitzende ſchließt ſodann um 3 Uhr den Parteitag mit

einem Hoch auf den Kaiſer in welches die Verſammlung
dreimal begeiſtert einſtimmt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
en 18 Mat nachm Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaltien

316,8
Wien 17 Mai Wochenausweis der öſterr Südhahn vom 6 bis

12 Mai 777,557 Fl Mindereinnahme 53,665 Fl

New York 17 Mat Telegr Waarenbericht Baumwolle in NewYork 11 do in NewOrleans 11 Mehl 3 D 60 T Rother Winter
wetzen loco 1 D 1 do pr Mai 1 D 1 do pr Juni 1 D22 C do pr Juli 1 D 45 C Mals W D 62 C Zucker r
refining Muscovadoes 52, Kaffee ſatr Rio 10, h r ,60do Fairbanks 8,62 do Rohe Brothers 8,55 Speck 9 Getreldefracht

Petroleum Bremen 17 Mai Echlußbericht Steigend
Standard white loco 7,40 bez u Känf yr Juni 7,45 bez u Käuf per Jl
7,55 bez u Kf per Auguſt 7,70 bez u Kf pr Auguſt Dezem 7,85 à 7,90
bez u Käuf Hamburg 17 Mai Feſt Standard white loco 7,70
Brief 60 Geld ver Wai 7,50 Geld per Auguſt Dezember 7,90 GeldStettin 17 Mai Loco 8,05 Mark Berlin 37 Mai
Raffinkries Standard wie per 100 Klgr mit Faß in Poſten von

100 Ctr Termine feſter ekünd Ctr Loco 24 Mk Kündigungspr
T 7 pr dieſen Monat 23 pr MaiJuni pr Jnniuli pr Anguſt Septem pr Sepiem Oftob 23,9 MkAntwerpen 17 Mai nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes

Type weiß loco 18 bez und Brief pr Juni bezahlt 1827 Brief pr
Juli S r 19 Brief pr September Dezember bez 20/ Br Steigend

New Yorkt 17 Mai Sarr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 82 Gd do do h ha 8 GdPetroleum in Kewe Hort 7 do Plpe line extifit 8 D 79 C
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